


REALphos

REALphos = Nasschemische Extraktion aus Asche

zur Herstellung von Phosphorsäure (H3PO4, 70%).

Fachtagung Schweiz, 11.11.2020, Yverdon (HEIG-VD)



Kurzvorstellung REAL Abwasser

REAL Abwasser betreibt am Standort Emmen seit 1995 eine 

Schlammverbrennungsanlage (SVA), in welcher der Klärschlamm der 

gesamten Zentralschweiz verbrannt wird. 

Seit 1995 konnte das Schlammmengengerüst stetig ausgebaut werden. 

Während anfangs (1995) zur Hauptsache der Schlamm der eigenen 

Kläranlage ARA Buholz verbrannt wurde, werden 2020 bereits die 

Klärschlämme aller Zentralschweizer Kantone mitverbrannt. 

Die Anlage ist mit 40'000 t entwässertem Klärschlamm pro Jahr voll 

ausgelastet. 

Auf dem Areal der ARA Buholz in Emmen arbeiten zurzeit 22 Personen.
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Zielsetzungen:

Å Eigene P-Rückgewinnung sichert den Weiterbetrieb der SVA bis 2040

Å Einfache Lösung mit wenig Verbrauch von Chemikalien + Energie

Å Schwermetalle abreichern und entfernen

Å Optimale Ausnutzung vorhandener Anlagen/Infrastrukturen

Å Kurze Transportwege (Verarbeitung vorOrt)

Å Einfacher, automatisierbarer Betrieb

REAL prüft bis Ende 2020 einen eigenen Weg mit folgenden Zielsetzungen:
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Verwendung in Düngemittelproduktion

REALphos stellt eine Phosphor-Säure her, welche zur Hauptsache 

als Edukt zur Düngemittelherstellung verwendet werden kann.



Patentierung REALphos

Patentanmeldung: 

13.06.2019



Verfahrensschritte REALphos

REALphos ist ein Nass-chemisches Verfahren 

Zum REALphos-Verfahren gehören:

Å Asche-Laugung ( )

Å Filtration mittels Vakuumbandfilter

Å Rest-Asche von Schwermetallen abreinigen (mit H2SO4)

Å Muldenverlad der abgereicherten Asche (Ÿ Zementindustrie)

Å Sulfidische SM-Fällung der P-Säure und Filtration mit einem Kerzenfilter

Å Eindampfung der produzierten P-Säure auf 70%
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Alleinstellungsmerkmale

Å Wenn mit schwacher Schwefel-Säure die Asche gelaugt wird, geht der 

Phosphor rasch in Lösung. Viele Schwermetalle gehen NICHT in Lösung, 

bzw. lösen sich in geringeren Mengen, die weit unterhalb der MinRec-

Grenzwerte liegen. 

Nach der Filtration auf dem VBF verbleiben beinahe alle Phosphatsalze in 

Lösung. 

Die Schwermetalle bleiben zuerst der Asche angehaftet und werden dann in 

einem 2. Schritt ebenfalls mit H2SO4 abgereichert.

Å REALphos stellt eine P-Säure für die Düngemittel-Industrie her, eine 

sogenannte

Å Diese P-Säure genügt den MinRec- und ChemRRV-Grenzwerten.

fertilizer acid *.

* Quelle: Rodney Gilmour, phosphoric acid



Stofflussdiagramm Phosphor
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Verteilung vom Phosphor (im Prozess)



Schwermetall-Abreicherung



Stofflussdiagramm Kupfer
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Verwertung des KSA-Filterkuchens

Nach der Phosphorextraktion verbleibt ein Rückstand, der vorwiegend aus 

Verbindungen der Matrixelemente Silizium, Eisen, Aluminium und Kalzium 

besteht. 

Es ist aus ökologischen Gründen in hohem Masse wünschenswert den

ĂExtraktionsr¿ckstandñ zu verwerten, anstatt ihn zu deponieren. 

Ein wesentlicher Aspekt der Pilotierung besteht darin, die Möglichkeiten zur 

Verwertung des Rückstandes auszuleuchten. 

Es wird die Eignung einer Inertisierung in der Zementindustrie geprüft, indem 

die Asche in den Klinker eingebaut wird.

In der Pilotierung (2020) werden Bigbags mit abgereicherter REALphos-Asche 

gefüllt und der Zementi zu Labor- und Versuchszwecken übergeben.



Bewertung Ernst Basler + Partner



Asche-Laugung und Filtration

Analog dem Verfahren der «sauren FLUWA» (KVAôsin der CH)

Quelle: KVA Trimmis

Extraktion Vakuumbandfilter



Sulfidische Fällung und Filtration

Quelle: SVA REAL


